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Zitat von Steffi1989

Eine solche Pauschalisierung ärgert mich immer sehr.

Ja. Pauschalisierungen sollte man pauschal ablehnen.

Zitat von Steffi1989

Sicher gibt es Anbieter, die es so handhaben, wie Du beschreibst. Aber es gibt -
selbstverständlich - auch Anbieter, die auf einen Teil ihres Gewinnes verzichten, um
dadurch einen Wettbewerbsvorteil zu erhalten. Da gibt dann der Umfang, in dem sie
häufiger gebucht werden als ihre Mitbewerber, den Ausschlag. In diesen Fällen handelt
es sich nicht um eine Umlage!!

Dummes Zeug. Egal, welche anderen Kriterien der Anbieter zu Grunde liegt, er muss so
kalkulieren, dass er aus den Einnahmen die Kosten decken kann. Wenn die Einnahmen nur aus
dem bestehen, was die Schüler bzw. Eltern zahlen, müssen daraus auch die Kosten für den
Transport, die Unterbringung und die Verpflegung der Lehrer gedeckt werden.

Das kann man sich schön reden, das ändert aber nichts an den Fakten.
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